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Kaspar hat etwas gefunden, – es ist seine Welt...


Er bewegt die eigenen Gedanken und stößt dabei auf Dinge, die auch diese Welt bewegen können.


Kaspar versucht und lernt damit umzugehen.




Klaus Hussi hat nach der Veröffentlichung mehrerer Jungendbücher diese Gedanken Kaspars aufgezeichnet – auch, um die Leser anzuregen, selber zu denken.




Denken -


Das Denken ist eine Grundkraft des Kosmos, die an allen Erscheinungen schaffend wirksam ist.


Das Denken...


Ich bin ich in meinem Körper, – darin bin ich wie gefangen, denn im Grunde bin ich, – wir alle sind Geistesmenschen.


Nicht nur im Körper sondern in der großen geistigen Welt sind wir zu hause. Das ist unsere Heimat. Hier auf der Erde sind wir Gäste, – für eine Zeit lang, für ein paar Jahrzehnte...


Was bedeutet das im Weltzusammenhang?


Schaffend wird sie wirksam, meine und deine Denkkraft, inspiriert durch unsere Seele, – unser Ich. Mit diesen Kräften bringen wir etwas ganz Neues in die Welt. Wir bringen etwas herein, das vorher nicht da war!


Denken wir an Beispiele in der Musik:


Was durch die Inspirationen der Komponisten als Musik und damit an schöpferischen Momenten herunter geholt wird, – es ist wirkliche und neue Schöpfung, – das ist oft unglaublich tief und schön, es ist wie ein Wunder!


Ja, so können wir Menschen wunderbares bewirken, die Welt schöpferisch bereichern, und das wirkt bis hinein in den Kosmos...




Die Wahrnehmung –


Wir nehmen wahr, – immer wieder und überall, – und was bedeutet das für uns?


Empfinden wir etwas dabei?


Erst wenn wir seelisch und gedanklich aktiv werden, sonst bleiben wir unbeteiligt.


Und wenn wir bei unseren Wahrnehmungen dann etwas empfinden, bilden wir uns sehr schnell ein Urteil.


Ist das gerechtfertigt?


Nein, denn wir urteilen zu schnell, weil wir eine Vergangenheit haben, die uns geprägt hat, - wir begegnen den neuen Wahrnehmungen nicht unbeteiligt, weil wir beeinflusst sind durch die Eindrücke und Erfahrungen, die wir früher empfangen haben.


Können wir uns davon befreien?


Ja, - mit unserem seelisch beeinflussten Denken!


Wenn wir unsere Erfahrungen und Erlebnisse reflektieren, dann ist unser Denken im Spiel. Wir dürfen unsere seelischen Impulse nicht vergessen!


Wir müssen uns beim Denken von Gewohnheiten frei machen, also neu und unvoreingenommen unsere Wahrnehmungen prüfen, ohne unsere Seele dabei zu verleugnen.


Wir leben mit diesen Wahrnehmungen. Gehen wir immer verantwortungsbewusst damit um?




Das Urteil –


Was liegt denn in diesem Wort Urteil, – vielleicht ist ein Ur-Teil?


Teilt es nicht was ich empfinde oder erfahre, anstatt mir eine Antwort auf meine Fragen zu geben?


Ich muss darüber nachdenken, ob und wie ich ur-teile!


Was teile ich? Wie erfahre ich das Ganze?


Unsere Urteile werden durch unsere Vergangenheit geprägt, – wir sind deshalb voreingenommen, sind nicht frei von, – von all den Gefühlen und Meinungen, die unsere vermeintliche Freiheit beschränken, die wir aber beanspruchen.


Sind wir trotzdem frei?


Wir sind frei, wenn wir uns frei machen.


Wir sind sehr stark beeinflusst von dem, was uns voran ging, – Erziehung, Erfahrung, aber wir sind letzten Endes doch freie Menschen, die ihre Freiheit erringen und verteidigen können, wenn wir lebendig und verantwortungsbewusst denken und handeln.


Ja, dann können wir frei sein.




Warum?


Finden wir in dieser Welt etwas, was uns tröstet?


Warum wollen wir denn getröstet werden?


Weil...,, weil in dieser Welt um uns herum so viel geschieht, was wir falsch und ungerecht finden, aber oft kaum selbst beeinflussen können.


Die Grausamkeiten, die den Menschen auf Teilen dieses Erdballs angetan werden, hier vor allem den Kindern, – durch Vertreibung, Heimatlosigkeit, Hunger, durch Armut ...
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